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TERMINE IN
DÖTLINGEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Altona
10 bis 18 Uhr, Mühle Gut Alto-
na: Adventsausstellung Struktur-
werk Jennifer Haverkamp
Brettorf
16 Uhr, Gaststätte Schürmann:
Jahreshauptversammlung des
FC-Köln-Fanclubs Geestböcke
Dötlingen
14 bis 18 Uhr, Landhotel Dötlin-
gen: Kunsthandwerkertage
Neerstedt
20 Uhr, Neerstedter Bühne:
Theater: Elvis för Profis, mit der
Speelkoppel Hatterwösch

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Geest-Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Hauptstraße 20, Neerstedt, Tel.
04432/ 94233

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Wildeshausen: 10
bis 12 Uhr, 16 bis 18 Uhr
Sprechstunden, Rufbereitschaft
8 bis 7 Uhr, Feldstraße 1, Tel.
04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Stephan Olberding: 11 bis 12
Uhr, Notfallsprechstunde, Kör-
nerstraße 2, Ahlhorn, Tel.
04435/2085

AUSSTELLUNGEN

Dötlingen
Galerie im Heuerhaus: 14 bis
18 Uhr, Corinna Holthusen –
Surfaces I, Rittrumer Kirchweg 4
Kunsthaus Dötlingen: 14-17.30
Uhr, Julia Neulinger-Kahl - Von
Häusern und Farben, Dorfring12
Müller-vom-Siel-Kate: 14-18
Uhr, Silvia Bettin – Mein Dialog
mit Farben, Acryl-Bilder, Ritt-
rumer Kirchweg 1c

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Altona
15 bis 18 Uhr, Mühle Gut Alto-
na: Adventsausstellung Struktur-
werk Jennifer Haverkamp
Dötlingen
11 bis 18 Uhr, Landhotel Dötlin-
gen: Kunsthandwerkertage
15 bis 18 Uhr, Dötlinger Hof:
Tanztee mit Elvira Fischer und
Rick Ventura
Neerstedt
15 Uhr, Neerstedter Bühne:
Theater: Elvis för Profis, mit der
Speelkoppel Hatterwösch

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Linden-Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Lange Straße 4, Harpstedt, Tel.
04244/ 95144

ÄRZTE-NOTDIENST

Siehe Samstag

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Siehe Samstag

AUSSTELLUNGEN

Siehe Samstag

c

TERMINE IN
WILDESHAUSEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
14 bis 17 Uhr, Kreisaltenheim:
Adventsfeier
15.30 Uhr, Rathaussaal: Kon-
zert der Musikschule PiPaPohl,
Musik aus Oper, Operette und
Musical
17 Uhr, Sporthalle der Wall-
schule: Turnschau des SC Wil-
deshausen, ab 16 Uhr Einlass
20 Uhr, „Brasserie“:Winterfest
des Spielmannszuges sowie der
Beat- und Brassband
22.30 Uhr, Gildestube: Feier-
Abend rocken, DJ Musik-Mix aus
den 70er-, 80er- und 90er-Jahren

SZENE

Black Music Festival - We Love
Deutschrap: 22 Uhr, 5 Elements

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Vitus Apotheke: 8 bis 8 Uhr, As-
truper Straße 6, Visbek, Tel.
04445/ 8244

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Wildeshausen: 10
bis 12 Uhr, 16 bis 18 Uhr
Sprechstunden, Rufbereitschaft
8 bis 7 Uhr, Feldstraße 1, Tel.
04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Stephan Olberding: 11 bis 12
Uhr, Notfallsprechstunde, Kör-
nerstraße 2, Ahlhorn, Tel.
04435/2085

TIERÄRZTE

Wiebke Miesner: nach Anmel-
dung, Goseriede 13, Harpstedt,
Tel. 04244/95060

ENTSORGUNG

Wertstoffhof: 9 bis 13 Uhr, Ahl-
horner Str., Tel. 04431/4866

KINO

Die Unglaublichen 2 3D, 13.15
Phantastische Tierwesen: Grin-
delwalds Verbrechen 3D,
16.30, 20 Uhr

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
13.30 Uhr, Fahr- und Reitverein
Leichttrab: Schulpferde-Cup für
Vereinsmitglieder
14.30 bis 17 Uhr, Waltbert-
haus: Adventsbasar der Kol-
pingsfamilie Wildeshausen

NOTRUF

Siehe Samstag

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Linden-Apotheke: 8 Uhr, Lange
Straße 4, Harpstedt, Tel.
04244/95144
Markt-Apotheke: Rechterfelder
Straße 32, Visbek, Tel.
04445/9664096

ÄRZTE-NOTDIENST

Siehe Samstag

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Siehe Samstag

TIERÄRZTE

Siehe Samstag

KINO

Der Vorname, 11.15 Uhr
Die Unglaublichen 2, 13.15 Uhr
Phantastische Tierwesen: Grin-
delwalds Verbrechen 3D,
16.30, 20 Uhr
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Ziel des Projektes ist es,
den Boden und das
Grundwasser zu schüt-
zen. Es sollen Maßnah-
men zur Anpassung an
den Klimawandel getes-
tet werden.
LANDKREIS/LD – „Topsoil“
heißt das EU-Projekt, in dem
der Oldenburgisch-Ostfriesi-
sche Wasserverband (OOWV)
gemeinsam mit vier Landwir-
ten aus den Landkreisen Ol-
denburg und Diepholz zum
Wasserschutz neue Wege
geht. Bis Februar 2020 arbei-
ten in diesem Interreg-Nord-
see-Projekt 24 Partner aus
Belgien, Dänemark, Deutsch-
land, Holland und Großbri-
tannien zusammen. Im Fokus
steht die gemeinsame Ent-
wicklung von Methoden zur
Erkundung und Bewirtschaf-
tung der obersten 30 Meter
unseres Bodens. Ziel ist es,
den Boden und das Grund-
wasser zu schützen und Maß-

OOWV liegen.
In Kooperation mit der

Landwirtschaftskammer wer-
den mit den Landwirten Maß-
nahmen zur angepassten Be-
arbeitung von empfindlichen
Böden identifiziert. Hierfür
erstellte die Lufa-Nordwest
digitale Hofbodenkarten, die
über das Projekt finanziert
wurden. Diese sollen helfen,
die Bewirtschaftung der Fel-
der genau auf die unter-
schiedlichen Bodeneigen-
schaften abzustimmen. Darü-
ber hinaus findet ein Erfah-
rungsaustausch mit Landwir-
ten undweiteren Partnern aus
den Niederlanden statt.
„Dies ist ein schönes Bei-

spiel für gelebte Zusammen-
arbeit von Wasserwirtschaft
und Landwirtschaft, wenn es
um die Reduzierung von Nit-
rat-Einträgen ins Grundwas-
ser geht“, erklärt OOWV-Pro-
jektleiterin Aue. Die langfristig
gewonnenen Erkenntnisse
sollen dazu dienen, Maßnah-
men auch in anderen Wasser-
schutzgebieten anzuwenden.

Neue Wege zum Wasserschutz
EU-PROJEKT Vier Landwirte aus der Region beteiligt – Nitratauswaschung verringern

nahmen zur Anpassung an
den Klimawandel zu testen.
Für die Umsetzung des Pro-

jekts wurde der Landkreis Ol-
denburg ausgewählt. Projekt-
partner sind die Landwirte
Franz-Josef Dasenbrock (Wil-
deshausen), Ralf Stöver (Wil-
deshausen), Uwe Mahlstedt
(Harpstedt) und Moritz Stub-
be (Bassum) sowie Onno Seitz,
CassandraMeyer (beide Land-
wirtschaftskammer), Andre
Rohde, Silke Mollenhauer, Jo-
hannes große Beilage und Dr.
Christina Aue (alle OOWV).

Die Region gilt nach Dar-
stellung des OOWV aufgrund
ihrer Bodenbeschaffenheit
und landwirtschaftlichen
Struktur als besonders geeig-
net. In dem Pilotprojekt, das
gemeinsam mit den Landwir-
ten entwickelt wurde, soll die
Nitratauswaschung in das
Grundwasser verringert wer-
den. Die vier Landwirte enga-
gieren sich im Projekt für den
vorbeugenden Wasserschutz.
Die Betriebe nehmen mit al-
len Flächen teil, die im Was-
sergewinnungsgebiet des

Arbeiten beim EU-Projekt zumWasserschutz zusammen: (von
links) Christina Aue, Moritz Stubbe, Onno Seitz, Franz-Josef
Dasenbrock, Cassandra Meyer, Ralf Stöver, Andre Rohde,
Silke Mollenhauer und Johannes große Beilage. BILD: OOWV

Ein Leuchtturm für den Landkreis Oldenburg
AUSZEICHNUNG Firma Hermes erhält Glückwünsche für „Preis des Mittelstandes“

WILDESHAUSEN/SSP – Jede
Menge Glückwünsche gab es
für das Wildeshauser Unter-
nehmen Hermes Systeme von
Vertretern aus Wirtschaft und
Politik für sein Auszeichnung
„Großer Preis des Mittelstan-
des“. Bei einem gemeinsamen
Treffen wurde die Arbeit der
vergangenen Jahre gewürdigt.
„Dieser Preis ist eine tolle

Anerkennung, ein großartiger

Erfolg“, zollte Landrat Carsten
Harings den Geschäftsführern
Gerd und Ingo Hermes sowie
Jörg Deitermann seinen Res-
pekt. „Es ist eine großartige
Leistung, wenn man in allen
der fünf Wertungskategorien
Bestnoten erhält.“
Wildeshausens Bürger-

meister Jens Kuraschinski
stimmte in dieWorte ein: „Wir
sind froh und dankbar, dass

wir ein solch innovatives
Unternehmen bei uns in der
Stadt haben. Die Zeichen der
Zeit wurden erkannt und auch
eigene Produkte auf den
Markt gebracht.“
Hans-Werner Aschoff, Ge-

schäftsführer der Wirtschafts-
förderung im Landkreis Ol-
denburg (WLO,) hob die Ar-
beit des gesamten Teams her-
vor. „Es ist großartig, wie ihr

eure Mitarbeiter in das Zent-
rum eures Unternehmens
stellt“, sagte er. „Ihr seid ein
wichtiger Leuchtturm für den
Landkreis Oldenburg.“
Geschäftsführer Ingo Her-

mes richtete seinen Dank an
das gesamte Team: „Für uns
ist es eine tolle Anerkennung.
Doch ohne unsereMitarbeiter
wäre das nicht möglich gewe-
sen.“

Gratulation: (von links) Claus Marx (Wirtschaftsförderer), Bürgermeister Jens Kuraschinski, Ingo Hermes, Jörg Deitermann
(beide Hermes-Geschäftsführer), Landrat Carsten Harings und Hans-Werner Aschoff (WLO-Geschäftsführer). BILD: SÖNKE SPILLE

EU-Migranten: Hilfe
bei der Integration
FÖRDERUNG Bund gibt 215000 Euro

LANDKREIS/LD –Orientierungs-
beratung, soziale Integration,
Verständigung – das leistet
das BIS-Netzwerk in Wildes-
hausen. Das Netzwerk ist auf
die Arbeit mit Bulgaren, Polen
und weiteren EU-Zuwande-
rern spezialisiert. Es soll den
Zuwanderern Orientierung
und Hilfestellung bei der Be-
wältigung der neuen Lebens-
situation geben und damit
den Integrationsprozess vo-
ranbringen.
„Die Stadt leistet neben der

Schulsozialarbeit, dem Ein-
satz von Sprachmittlern und
mit knapp 11 000 Euro Eigen-
anteil für die Fortführung des
BIS-Projektes einen großen
Beitrag zum Integrationspro-
zess. Ich finde es wichtig, dass
der Bund und Europa sich mit

knapp 215 000 Euro an der Fi-
nanzierung für die Fortfüh-
rung des BIS-Netzwerkes be-
teiligen“, freut sich die SPD-
Bundestagsabgeordnete Su-
sanne Mittag über die Förde-
rung.
Das Programm läuft seit

2016. Die Beratungen werden
durch die Mitarbeiterinnen
Julia Logemann und Silvia Ni-
kolaev durchgeführt. Die Pro-
jektkoordination liegt bei der
Integrationsfachkraft Michae-
la Kurwinkel. Mit der jetzt zu-
geteilten Förderung ist für
eine Projektverlängerung bis
Dezember 2020 gesorgt.
Gleichzeitig nimmt Mittag

die Arbeitgeber in die Pflicht:
„Sie müssen sich an Integra-
tion beteiligen und für gute
Arbeitsbedingungen sorgen.“

Frauenhaus kommt
oft an seine Grenzen
HÄUSLICHE GEWALT Landkreis informiert

LANDKREIS/LD – Der interna-
tionale Tag gegen Gewalt an
Frauen und Mädchen am
Sonntag, 25. November, soll
daran erinnern, dass häusli-
che und sexualisierte Gewalt
in ihrem Alltag eine große
Gefahr darstellen. Die
Gleichstellungsbeauftragte
des Landkreises Oldenburg,
Dorothea Debbeler, beteiligt
sich mit ihren Kolleginnen
aus den kreisangehörigen
Kommunen an der Flaggen-
aktion von Terre des
Femmes. Diese Aktion weise
noch deutlicher darauf hin,
wie wichtig es sei, den Frau-
en und Mädchen zu helfen
und durch Informations-
arbeit zu verhindern, dass
Gewalt ausgeübt wird.
Beschäftigte der Fachbera-

tungsstellen, Justiz, Polizei so-
wie den Fachämtern in der
Kreisverwaltung tauschen sich
regelmäßig im Arbeitskreis
„Häusliche Gewalt“ aus und in-
formieren sich über Maßnah-
men zum Schutz der betroffe-
nen Frauen und Mädchen so-
wie über Möglichkeiten zur
Verhinderung von Gewalt.
Eine der wichtigsten An-

laufstellen bei akuter Gefahr
ist das Frauen- und Kinder-
schutzhaus des Landkreises,
das mit seinen 15 Plätzen je-
doch sehr schnell an seine
Grenzen gerät. Hier gilt es,
solche Schutzhäuser auszu-
bauen und finanziell zu unter-
stützen, damit mehr betroffe-
nen Frauen und Mädchen so-
wie Männern geholfen wer-
den kann, so Debbeler.
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